
 
 
 
 

 

 

  

 

Programm:  

virtueller Projektabend „Projektarbeit in Bangladesch“ 

am 19. Mai 2021 von 18:30 – 20:00 Uhr, Zoom 

 

18:30 Uhr:  Begrüßung 

durch Anna Schmidt, Projektbetreuerin Entwicklungshilfeklub 

 

18:45 Uhr:  Vorstellung unseres Projektpartners NETZ  

Interview mit Max Stille, Geschäftsführer NETZ Bangladesch 

 

18:55 Uhr:  Kleingruppen-Gespräche 

Nach einer kurzen Vorstellung der Themen der einzelnen Kleingruppen werden die 

Teilnehmenden in jenen Kleingruppen-Raum zugeteilt, den sie bei der Anmeldung gewählt 

haben. 

 
Themen der Kleingruppen-Gespräche: 

1. Menschenrechtsarbeit an Schulen in Bangladesch: Anastasia Rau stellt vor, 

wie sich junge Menschen an Schulen in Bangladesch gegen Gewalt und 

Unrecht stemmen. Sie zeigt unter anderem Ausschnitte aus einem Video zu 

Selbstverteidigungstrainings von Mädchen, die mit gestärktem 
Selbstbewusstsein auch ihre KlassenkameradInnen sensibilisieren.  

2. Frauen in Dorfgruppen zur Überwindung extremer Armut: Philipp 

Kappestein führt in die Ansätze zum ökonomischen Empowerment und der 

Schaffung von Lebensgrundlagen für extrem arme Menschen in Bangladesch 

ein. Anhand von Videobeispielen zeigt er die Bedeutung von 

Selbsthilfestrukturen sowie die Bedrohung durch den Klimawandel und wie 
lokal darauf reagiert werden kann. 

3. Grundbildungsprojekte und „Welt der Freude“: Leonard Barlag gibt einen 

Überblick über die Herausforderungen, vor denen Bangladesch immer noch 

steht auf dem Weg zu einer qualitativ hochwertigen Grundschulbildung für 

alle. Konkret berichtet er über die Initiative der „Anandalok-Schulen“, die 

kindzentrierte und hochwertige Bildung für nicht privilegierte Kinder möglich 

machen und mit Freude verbinden.   

4. Bangladesch persönlich: Dagmar Schwarze-Fiedler berichtet von den 

Besuchen der AktivistInnen aus Bangladesch bei ihr zu Hause. Sie erzählt von 

menschlichen Begegnungen über die Kulturen hinweg und davon, wie sie eine 

junge Freiwillige aus Bangladesch bei einem Praktikum in einer deutschen 
Kleinstadt begleitete. 

 

5. Projektpartner NETZ und Bangladesch allgemein: Max Stille beantwortet 

hier gerne weitere Fragen aus dem Gespräch in der großen Runde, rund um 

NETZ oder Bangladesch. Er erklärt, wo die Klippen für selbstbestimmte 
Entwicklung liegen und wie Solidarität gelingen kann.  

 

  

https://smoton.com/9vbwmzpf-hjt0kt03-iib721ky-re6
https://smoton.com/9vbwmzpf-hjt0kt03-n3strmdj-660
https://smoton.com/9vbwmzpf-hjt0kt03-rric3soi-17m9
https://smoton.com/9vbwmzpf-hjt0kt03-uaij6h5j-1dzq
https://smoton.com/9vbwmzpf-hjt0kt03-x8tcpxde-s0u


19:30 Uhr:  Berichte aus den Kleingruppen-Gesprächen  

Die FachreferentInnen geben einen Überblick aus den Gesprächen in den Kleingruppen. 

 

19:40 Uhr:  Projektvorstellung Projekt 266 „In alter Frische“ 

Interview mit Max Stille über unser gemeinsames Projekt 266 „In alter Frische“ und wie die 

Spenden unserer UnterstützerInnen das Leben der Frauen verbessern. 

 

20:00 Uhr: Ende der Veranstaltung 
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